
Gemeindenachrichten  
Redaktion und Satz: Pfr. Dr. Andreas Gäumann-Grass, Kirchgasse 27, 8266 Steckborn. Tel. 052 761 11 19 

Druck: Druckerei Steckborn Louis Keller AG, Seestr. 118, 8266 Steckborn 

In dieser Ausgabe: 

Leitartikel 

Hauptgottesdienste; 
Amtswochen; Sammel-
aktion; Weltgebetstag; 
Besondere Angebote 
für Senioren; Besonde-
re Anlässe; Regelmäs-
sige Angebote  

Jugendgottesdienst-
Projekte; Angebote für 
Kinder und für Jugend-
liche; Vortragsreihe 
„Drei Mal Ignatius“; 
Unsere Jubilare; Thur-
gauische Evangelische 
Frauenhilfe 

Impressionen aus dem 
Kirchgemeindeleben 
2011; Seniorenferien 
in A-Bezau 

Herausgegeben von der Evang. Kirchgemeinde Steckborn; www.evang-steckborn.ch 
Februar - März 2012. Erscheint sechs Mal pro Jahr. 

Brücken 

Wer kennt sie nicht: die Golden Gate 
Bridge in San Francisco? Wer hat es nicht 
bedauert, dass die malerische alte Brücke 
in Mostar im ehemaligen Jugoslawien im 
Krieg zerstört wurde?  

Bekannte und schöne Brücken gibt es, 
viel und weniger befahrene. Brücken ver-
binden und kürzen Wege ab! Brücken 
überspannen einen Fluss, eine Bucht 
oder ein Tal, verbinden Ufer oder Höhen. 
Malerisch können sie sein; auf jeden Fall 
sind sie zweckmässig.  

Gäbe es an einer bestimmten Stelle 
keine Brücke, keinen Steg, müssten wir 
einen Umweg in Kauf nehmen. So aber 
sind wir schnell auf einer anderen Seite - 
und bei anderen Menschen  Brücken er-
sparen Wege und verbinden Menschen 
miteinander.  

 

Geschenkte Brücke zwischen Gott und 
den Menschen 
Um Verbindungen zwischen Menschen 
geht es im Leben immer wieder. Sie kön-
nen auch durch Menschen gegeben sein, 
die Kontakte vermitteln und auf manche 
Weise einander näherbringen.  

Im antiken Rom war der Priestertitel 
Pontifex, was wörtlich übersetzt Brücken-
bauer heisst. Dahinter stand der Gedan-
ke, dass Priester eine Brücke vom Men-
schen zur Gottheit 
bauten und so eine 
Verbindung zwi-
schen Erde und 
Himmel herstellten.  

Wir Christen 
brauchen keine 
solchen Brücken-
bauer, denn es  gibt 
bereits eine Brücke 
zwischen Gott und 
den Menschen:  
Der Mensch Jesus 
Christus, der als 
Sohn Gottes auf die 
Welt gekommen ist, 
schlägt die Brücke 
zwischen Men-
schen und Gott.  

Jeder Christ ein Pontifex  
Mit Gott sind wir in der Brücke Jesus 
Christus verbunden. Mit den Menschen 
dieser Erde sind wir darin verbunden, 
dass sie Gottes Geschöpfe sind. Doch 
Brücken zu anderen Menschen bestehen 
nicht immer. Sie sind abgerissen, einge-
stürzt oder gar nie gebaut worden. Wenn 
wir Brücken zu anderen Menschen schla-
gen, setzen wir die Brücke zwischen Gott 
und den Menschen fort.  Jeder Christ darf 
ein Brückenbauer, eben ein Pontifex, 
sein. 

Wer immer in diesem Sinn Meinungs-
verschiedenheiten auszugleichen ver-
sucht, Streit zwischen Eheleuten oder 
Kollegen schlichtet, gehört zu den Brü-
ckenbauern. Ein Pontifex ist auch jemand, 
der oder die in einem Verein oder in einer 
Gemeinde Menschen zusammenbringt.  

Das kann unscheinbar und in der Stille 
geschehen, nicht der Schönheit oder 
Wucht einer grossen Brücke vergleichbar, 
eher einem Steg über einen Bach. Aber 
was wäre unsere Welt, was wären wir 
ohne solche Brückenbauer und Brücken? 
Lassen wir uns anspornen, selber solche 
Menschen zu werden, die Brücken zwi-
schen Menschen errichten. 

 

Pfr. Andreas Gäumann 

Die Golden Gate-Bridge in San Francisco.  
Foto: Jürgen Hansohm  / pixelio.de  



Hauptgottesdienste 

Sonntag, 5. Feb.:  10.00 Abend-
mahlsgottesdienst im Altersheim, 
Pfrn. Sabine Gäumann, Kollekte: 
Altersarbeit des Frauenvereins 

Sonntag, 12. Feb.:  09.45 Gottes-
dienst im Kirchgemeindehaus, Tau-
fe von Jennifer Gasser, Pfrn. Sabi-
ne Gäumann, Kollekte: Schweizeri-
sche Bibelgesellschaft 

Sonntag, 19. Feb.:  09.45 Gottes-
dienst im Kirchgemeindehaus, Pfrn. 
Sabine Gäumann, Kol lekte: 
Schweizerische Bibelgesellschaft 

Sonntag, 26. Feb.:  10.30 ökumeni-
scher Familiengottesdienst in der 
Turnhalle Gündelhart (Hörhausen), 
Mitwirkung des Kirchenchors, Pfr. 
Andreas Gäumann, Pfr. Arno 
Stöckle, Judith Brüllhardt, Kirchen-
musiker Martin Schweingruber, Kol-
lekte: Klinik in Ghana (Brot für alle/
Fastenopfer). Im Anschluss Apéro. 

Sonntag, 4. März : 19.00 Abend-
gottesdienst in der Kirche, Mitwir-
kung des Jodelchörli vom Klinge-
bärg, Pfr. Andreas Gäumann, Kol-
lekte: Klinik in Ghana (Brot für Alle/
Fastenopfer) 

Sonntag, 11. März:  09.45 Gottes-
dienst in der Kirche, Pfr. Andreas 
Gäumann, Kollekte: Klinik in Ghana 
(Brot für Alle/Fastenopfer) 

Sonntag, 18. März:  09.45 Gottes-
dienst in der Kirche, Pfrn. Sabine 
Gäumann, Kollekte: Klinik in Ghana 
(Brot für Alle/Fastenopfer) 

Sonntag, 25. März:  09.45 Gottes-
dienst in der Kirche, Pfr. Andreas 
Gäumann, Kollekte: Klinik in Ghana 
(Brot für Alle/Fastenopfer) 

Ökumenische Morgenbesinnung  
im Kirchgemeindehaus, jeweils um 
09.30: 4. Feb., 11. Feb., 18. Feb., 
25. Feb., 3. März, 10. März, 17. 
März, 24. März, 31. März. 

Kirchenchorprobe im Kirchge-
meindehaus,  jeweils um 20.00: 6. 
Feb., 13. Feb., 20. Feb., 27. Feb., 
5. März, 12. März, 19. März, 26. 
März. 

Offener Gesprächskreis zu Le-
bens- und Glaubensfragen im 
Cheminéezimmer,  jeweils um 
20.00: 14. Feb. (Abendmahl), 6. 
März (Aufgabe im Leben, Sinn im 
Leben) 

Das Evangelische Pfarramt Steck-
born arbeitet mit dem Amtswochen-
prinzip. Die Pfarrperson, die Amts-
woche hat, ist zuständig für die in 
dieser Woche sich ereignenden 
Todesfälle. Im folgenden die Amts-
wochen in den Monaten Februar 
und März: 

Woche 5 (30. Jan. - 5. Feb.): Jörg 
Ferkel, 079 299 79 78 
(Abdankungen bis 4. Feb.); Pfr. 
Andreas Gäumann, (Abdankungen 
ab 5. Feb.); Woche 6 (6. - 12. 
Feb.): Pfrn. Sabine Gäumann; Wo-
che 7 (13. - 19. Feb.): Pfr. Andreas 
Gäumann; Woche 8 (20. - 26. 
Feb.): Pfrn. Sabine Gäumann; Wo-
che 9 (27. Feb. - 4. März): Pfr. 
Andreas Gäumann; Woche 10 (5. - 
11. März): Pfrn. Sabine Gäumann; 
Woche 11(12. - 18. März):  Pfr. 
Andreas Gäumann; Woche 12 (19. 
- 25. März): Pfrn. Sabine Gäu-
mann; Woche 13 (26. März - 1. 
April): Pfr. Andreas Gäumann. 

Das Pfarrehepaar Gäumann ist 
unter der Telefonnummer 052 761 
11 19 zu erreichen. 

Regelmässige  
Angebote 

Seniorenkaffee im Kirchgemein-
dehaus,  jeweils um 09.00: 1. Feb., 
8. Feb., 15. Feb., 22. Feb., 29. 
Feb., 7. März, 14. März, 21. März, 
28. März. 

Andacht im Altersheim , jeweils 
um 09.30: 17.Feb. (Pfrn. Sabine 
Gäumann), 2. März (Pfr. Andreas 
Gäumann), 16. März (Pfrn. Sabine 
Gäumann), 30. März (Pfr. Andreas 
Gäumann). 

Esther Rüegge liest im Alters-
heim vor , jeweils um 09.30: 7. 
Feb., 14. Feb., 21. Feb., 28. Feb., 
6. März, 13. März, 20. März, 27. 
März. 

Mittagstisch im Altersheim , je-
weils um 12.00:  20. Feb., 19. 
März. 

Seniorennachmittage  im Pfarrei-
saal der kath. Kirchgemeinde, je-
weils um 14.30: 15. Feb. 

Besondere Ange-
bote für Senioren 

Amtswochen 

Freitag, 2. März: 19.00 Ökumeni-
sche Feier zum 
Weltgebetstag in 
der katholischen 
Kirche Steck-
born. Im An-
schluss gemütli-
ches Beisam-
mensein 

Weltgebetstag 

Anlässe im Rahmen der ökumenischen 
Sammelaktion für Brot für Alle/Fastenopfer  

Samstag, 25. Feb: 11.30-13.00 Suppentag im Pfarreisaal der katholischen 
Kirchgemeinde 

Sonntag, 26. Feb.: 10.30  ökumenischer Familiengottesdienst in der Turn-
halle Gündelhart, Mitwirkung des Kirchenchors, Pfr. Andreas Gäumann, Pfr. 
Arno Stöckle, Judith Brüllhardt, Kirchenmusiker Martin Schweingruber, Kol-
lekte: Klinik in Ghana (Brot für alle/
Fastenopfer). Im Anschluss Apéro. 

Samstag, 17. März: 160'000 Rosen werden 
in der Schweiz zugunsten von Projekten für 
das Recht auf Nahrung verkauft. In Steck-
born: Rosenverkauf am Morgen vor Coop 
und Migros 

Suppentag, Samstag, 25. Feb.: 
siehe nebenan auf Seite 2 

Weltgebetstag, Freitag, 2. März: 
siehe Ausschreibung nebenan 

Rosenverkauf, Samstag, 17. 
März: siehe nebenan  

Ignatius-Vorträge am Donnerstag 
23. Feb., 1. März, 8. März: siehe 
Ausschreibung auf Seite 3 

Sonntag, 18. März:  17.00 Konzert 
des Jugendorchesters Oberthurgau 
in der Kirche 

Besondere Anlässe 



Jugendgottesdienst-
Projekte  Ihren Geburtstag werden feiern 

 

80 Jahre 
- Rudolf Hottinger, Escherhauweg 
1, Hörhausen, am 7. Feb. 
 

85 Jahre 
- Anna Siegwart, Mühlhofweg 2, 
Steckborn, am 11. Feb. 
- Rosa Traber, Mühlhofweg 1, 
Steckborn, am 16. März 
 

90 Jahre 
- Marie Rudolf, Seestr. 111, Steck-
born, am 13. März 
 

96 Jahre 
- Gottlieb Bauer, Ofenbachstr. 6, 
Steckborn, am 26. März 

Unsere Jubilare 

Auf der folgenden Seite finden Sie Impressionen aus  dem 
Kirchgemeindeleben 2011. Mehr Fotos finden Sie unte r 

 

www.evang-steckborn.ch 

Mittwoch, 29. Feb.:  14.00 Jugend-
gottesdienst-Projekt „Guetzlibacken 
für den Tag der Kranken“ in der Kü-
che des Schulhauses „Hub“ 

Samstag, 3. März:  13.30 Jugend-
gottesdienst-Projekt „Verteilen der 
Guetzlisäcke für den Tag der Kran-
ken“, Besammlung beim KGH 

Dienstag, 6. März: Besuch des 
Sinnoramas in Winterthur (nur für 
bereits angemeldete 5. und 6. 
Klässler) 

Freitag, 23. März und Freitag, 30. 
März, 16.00, Kirchgemeindehaus: 
Jugendgottesdienst-Projekt „Film 
über den Apostel Paulus“ in zwei 
Teilen 

Angebote für Kinder 
und Jugendliche 

Freitag, 10. Feb.:  17.00 Jugend-
gottesdienst im Kirchgemeinde-
haus, Pfrn. Sabine Gäumann 

Freitag, 24. Feb.:  17.00 Jugend-
gottesdienst im Kirchgemeinde-
haus, Pfr. Andreas Gäumann 

Sonntag, 26. Feb.:  10.30 ökumeni-
scher Familiengottesdienst in der 
Turnhalle Gündelhart (Hörhausen), 
Mitwirkung des Kirchenchors, Pfr. 
Andreas Gäumann, Pfr. Arno 
Stöckle, Judith Brüllhardt, Kirchen-
musiker Martin Schweingruber. Im 
Anschluss Apéro. 

Freitag, 9. März:  17.00 Jugendgot-
tesdienst im Kirchgemeindehaus, 
Pfrn. Sabine Gäumann 

Samstag, 17. März : 10.00-13.30 
Eltern-Kinder-Tag zur Osterzeit in 
Hörhausen 

Drei Mal Ignatius  
Drei bedeutende katholi-

sche Persönlichkeiten mit 
dem gleichen Vornamen   

Zyklus mit drei Vortragsabenden, 
jeweils donnerstags um  20.00 
Uhr im Singsaal Hubschulhaus, 
Steckborn . Die drei Vorträge sind 
von der Evangelischen und der Ka-
tholischen Kirchgemeinden Steck-
born gemeinsam organisiert wor-
den. 

 
1. Abend: 23. 
Februar 2012: 
Vortrag von Prof. 
Dr. Markus Ries, 
Universität Lu-
zern 

Ignatius  
von Loyola  
(1491-1556) 

 

Der Gründer des Jesuitenordens 
und entschiedener Gegner der Re-
formation 
 
2. Abend: 1. 
März 2012: Vor-
trag von Prof. Dr. 
Klaus Oettin-
ger,  Universität 
Konstanz 
Ignaz von  
Wessenberg  
(1774-1860) 
 

Der letzte Generalvikar und desig-
nierter Bischof des Bistums Kon-
stanz,  dessen Wahl vom Papst 
nicht anerkannt wurde und zur Auf-
lösung des Bistums führte 
 

3. Abend: 8. 
März 2012: Vor-
trag von Prof. 
Dr. Angela Ber-
lis, Universität 
Bern 

Ignaz  
von Döllinger  

(1799-1890) 
 

Der Professor und Kirchenhistori-
ker, der die Beschlüsse des ersten 
Vatikanischen Konzils ablehnte und 
als geistiger Vater der christkatholi-
schen Kirche gilt 

Anmeldungen zu den  
Jugendgottesdienst-Projekten 

Für alle Projekte wird ein Flyer ver-
sandt. Dort ist auch die Kontaktper-
son angegeben, bei der man sich 
anmelden kann. Die obige Zusam-
menstellung ist eine Ankündigung.  

Die Thurgauische Evangelische 
Frauenhilfe (TEF) ist ein gemein-
nütziger Verein, der sich seit seiner 
Gründung 1901 für Frauenanliegen 
einsetzt. Die TEFunterstützt Frauen 
und ihre Familien in Notsituationen 
und bietet Hilfe an:  
· In der Beratungsstelle in Frau-

enfeld werden Ratsuchende 
von einer kompetenten Fachfrau 
beraten und unterstützt.   

· Das WaZ Romanshorn 
(Wohnen auf Zeit)  bietet mit 
einer möblierten 2-Zimmer-
Wohnung die Möglichkeit, 
schwierige Lebenssituationen 
mit einer Auszeit zu überbrü-
cken.  

· Im Kanzler Frauenfeld besteht 
eine sozial-psychiatrische 
Wohngruppe für Menschen, die 
für die Strukturierung und Be-
wältigung des Alltags professio-
nelle Hilfe benötigen. 

Die TEF kann auf die Unterstützung 
der Evangelischen Landeskirche 
des Kantons Thurgau und vieler 
Kirchgemeinden (darunter auch 
Steckborn) zählen. Doch die TEF 
braucht auch die ideelle und finan-
zielle Unterstützung von Einzelper-
sonen: Werden Sie Mitglied der 
TEF und unterstützen Sie so die-
se Arbeit! Weitere Infos erhalten 
Sie unter www.tef.ch oder unter 
077 420 19 47. 

Thurgauische Evan-
gelische Frauenhilfe 



Impressionen aus dem Leben der Kirchgemeinde 2011 

Der Chor der Kirche wurde im 
ersten Quartal 2011 geflickt und 

renoviert. 

Besuch des jüdischen Friedhofes in 
D-Gailingen mit Jugendlichen  

Konfirmation 

Ökumenischer Gottesdienst zum Erntedank auf dem Bau-
ernhof der Familie Truninger in Hörhausen. Die Musikgesell-
schaft Hörhausen sorgte für die musikalische Umrahmung. 

Die Primarschule Steckborn 
spendete den Erlös der  Pau-
senverpflegung des Musicals 
„Die Rache der Igel“ für das 

Waisenhaus „Praise the 
children“ (Bangladesh). Die 
Kirchgemeinde sammelt und 

leitet die Spenden weiter.  

Die neuen 1. Klässler im Religionsunter-
richt wurden in einem Gottesdienst be-

grüsst. Drei 2. Klässlerinnen spielten auf 
ihren Flöten. 

Ökumenische Seniorenwanderun-
gen - ein von Richard Truninger 
(vorne links) initiiertes Angebot, 
das auf grosse Resonanz stösst 

Ökumenischer Gottesdienst vor dem Jugendtreff: Der 
Gospelchor aus Seon begeisterte. 

Ökumenische Seniorenferien in A-Bezau (11.-16. Juni  2012) 
Die ökumenischen Seniorenferien 
führen in die liebliche Landschaft 
des Bregenzerwaldes. Die Senioren 
wohnen im Hotel Sonne in Bezau , 
das diese Annehmlichkeiten bietet:  
· helle, grosszügige, neu renovierte 

Zimmer 
· traditionelle „Wälder“-Stuben mit 

kulinarischen Köstlichkeiten und 
mit regionalen Produkten 

· eine moderne Ausstattung mit Lift 
· eine Sonnenterrasse und ein wun-

derschöner Garten mit Kneipp-
Becken 

· ein Panoramablick in die faszinie-
rende Bergwelt 

Die vielen kleinen Geschäfte 
und Cafés von Bezau laden zum 
Bummeln, Einkaufen und Verwei-

Begleitung : Esther Rüegge, Doris 
Elser, Yolanda Widmer 
Datum : Montag 11. Juni bis Sams-
tag 16. Juni 2012 
Kosten pro Person mit Vollpension, 
inklusive Carfahrt Steckborn – Be-
zau retour mit modernem Reisecar: 
Doppelzimmer ca. Fr. 650; Einer-
zimmer ca. Fr. 710; Doppelzimmer 
zur Alleinbenützung ca. Fr. 770 
Anmeldung  bis 12. April : Esther 
Rüegge, 052 761 26 61  

len ein . Gepflegte Wanderwege 
führen in alle Richtungen. 

Das Dorf ist auch ein idealer 
Ausgangspunkt für herrliche Aus-
flüge . Mit der offerierten Bregenzer-
wald-Card können Busse und 
Bergbahnen in der gesamten Re-
gion kostenlos  benützen. 


